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Aufgespürt aus der Vergangenheit
Hans Neueder stellt in seinem Buch zehn Biografien historischer Persönlichkeiten vor

Von David Salimi

N iederbayerische Botschaf-
ter, wie sie heute in Gestalt
von bekannten Politikern,

Wissenschaftlern oder Künstlern
existieren, gab es auch früher. Dem
ehemaligen Kreisheimatpfleger
Hans Neueder ist es ein Anliegen,
auf die Menschen aufmerksam zu
machen, die mit ihrem Schaffen in
der Vergangenheit Bedeutendes in
unserer Region geleistet haben. Er
ist überzeugt, dass sie mit ihren
Leistungen bis in die Gegenwart
wirken. Nach zahlreichen Buchver-
öffentlichungen in der Vergangen-
heit macht sich Hans Neueder nun
auf den Weg, um zehn in Niederbay-
ern geborene Persönlichkeiten auf-
zuspüren, die alle zu unterschiedli-
chen Zeiten und in unterschiedli-

cher Weise in
und um die
heutige Stadt
Bogen gewirkt
haben.

Einzug in die
Darstellungen
Hans Neueders
findet Chris-
toph Glöckler,
der in Lands-
hut geboren
wurde und sich
als Abt von
Oberalteich 21

Jahre lang um die Belange des dor-
tigen Klosters bemühte. Auf fast 20
Seiten beschreibt der Autor die sta-
bilisierende Wirkung Glöcklers auf
das Kloster, vor allem in Hinblick
auf dessen wirtschaftliche Erfolge
und kulturelle Leistungen.

Mit Bernhard Stöger aus Passau
wird auf einen Benediktiner einge-
gangen, dessen Lebensweg gekenn-
zeichnet war, von seiner Tätigkeit
als Lehrer und Schriftsteller. Diese
ermöglichte ihm letztlich auch den
Weg vom Kloster Oberalteich an die
Universität Salzburg, wo er 16 Jah-
re lehrte.

Mit Dominicus Gollowitz, der in
Geiselhöring geboren wurde, führt
Hans Neueder einen weiteren Bene-
diktiner in seinem Buch auf. Gollo-
witz, der wie Stöger als Schriftstel-
ler und darüber hinaus als Professor
der Pastoraltheologie tätig war,
zeichnete sich vor allem dadurch
aus, dass er trotz seines strengen ka-
tholischen Glaubens aufgeschlossen

gegenüber auf-
geklärten An-
sätzen war. Grö-
ßere Bekannt-
heit erlangte
Gollowitz mit
seinem 1803 er-
schienenen
Hauptwerk
„Anleitung zur
Pastoraltheolo-
gie in weitestem
Umfang“.

Auf fast 40

Seiten geht der Autor auf Georg
Kronberger ein, der 1806 in Irlbach
zur Welt kam und ab 1845 Pfarrer
auf dem Bogenberg war. Für kon-
troverse Diskussionen in der Bevöl-
kerung sorgte vor allem Kronber-

gers zusätzli-
ches Amt als
Abgeordneter
des Bayeri-
schen Land-
tags.

Ebenfalls ein
Kapitel gewid-
met bekommt
Dr. Johann Ne-
pomuk Weber
aus Pfelling,
heute ein Orts-
teil der Stadt
Bogen. Weber

war viele Jahre als Oberstabsarzt
und Mäzen der 1. Arbeiterkolonie
tätig. Für diese setzte er sich weit
über seine Pflichten als Arzt hinaus
ein.

Als fast vollkommen vergessenen
und zugleich aber einen der bedeu-
tendsten Söhne der Stadt Bogen
führt Hans
Neueder den
vielfach enga-
gierten Franz
Borgias Fleisch-
mann an.
Fleischmann
war neben seiner
Tätigkeit als Ka-
puzinerpriester
und Prediger
auch als Musi-
ker, Helfer der
Armen und

Kranken sowie als Militärseelsorger
tätig.

Ebenfalls auf dem Bogenberg
verdient gemacht hat sich Albert
Leismiller, der dort nicht nur von
1869 bis 1898 als Pfarrer wirkte,
sondern auch die barocke Ausstat-
tung der Wallfahrtskirche durch
neugotische Al-
täre ersetzt hat.

Einzug in die
Erwähnungen
Neueders findet
außerdem der
aus Rotthal-
münster stam-
mende Dr. Juli-
us Mayr, der
von 1887 bis
1901 als könig-
licher Bezirks-
arzt in Bogen
tätig war und
im Jahre 1900 einen präzisen und
kritischen Physikatsbericht verfasst
hat.

Im letzten Kapitel widmet sich
Hans Neueder dem gebürtigen
Münchner Dr. Theodor Mörtel.
Mörtel war von 1841 bis 1847 als
Gymnasiallehrer in Straubing tätig.
Zudem galt er als Meister der Prosa
und Poesie, in dessen Zusammen-
hang er drei Gedichte – Der Bogen-
berg, Oberalteich und Agnes Ber-
nauer – verfasste.

Die Galerie schließt mit einem
Bogener Original, Generalleutnant
Ludwig Ritter von Mussinan. Gebo-
ren im Jahr 1826 in der heutigen
Rautenstadt, trat Mussinan 1845 als
Freiwilliger in das 1. Feldartillerie-
Regiment „Prinzregent Luitpold“

der Bayerischen Armee in München
ein. Für sein tapferes Verhalten in
der Schlacht
bei Sedan im
Jahr 1870
während des
Deutsch-
Französi-
schen Krieges
wurde er mit
dem Militär-
Max-Joseph-
Orden ausge-
zeichnet. Mit
der Verlei-
hung war die
Erhebung in
den persönli-
chen Adelsstand verbunden und er
durfte sich nach der Eintragung in
die Adelsmatrikel Ritter von Mussi-
nan nennen.

Um all diese verdienten Persön-
lichkeiten nicht stillschweigend der
Vergangenheit zu überlassen, wür-
digt Hans Neueder mit seinem Buch
auch Jahrhunderte später ihre er-
brachten Leistungen. Die Intention
Neueders kann am besten mit den
Worten des französischen Schrift-
stellers und Politikers André Mal-
raux verdeutlicht werden: „Wer in
der Zukunft lesen will, muss in der
Vergangenheit blättern.“
■ Info

Das Buch von Hans Neueder ist im
Verlag Attenkofer erschienen und in
allen Verlagsgeschäftsstellen des
Straubinger Tagblatts, im Buchhan-
del sowie im Internet unter
www.verlag-attenkofer.de
für 14,80 Euro erhältlich.
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Bis weit zurück in die Vergangenheit ist der Bogenberg mit seiner Wallfahrtskirche Schauplatz des Schaffens historischer
Persönlichkeiten. Fotos: Neueder, Hans: Aufgespürt - Faszinierende Lebensbilder niederbayerischer Botschafter aus früherer Zeit“
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kreis & quer

Polo spielt man mit Pferden. Golf
seit neuestem mit Autos. Das le-

gen jedenfalls die Spuren nahe, die
auf dem Kirchrother Platz jüngst
aufgetaucht sind und das dortige
Grün in Braun verwandelt haben.
(Gespielt wird vermutlich mit Sport
Utility Vehicles.)

Die Reifen-Aktion, die den Platz
verwüstet hat, erinnert einen an die
Nachtwanderung einst während des
Skilagers. Da ist die gesamte Grup-
pe auf Plastiktüten die Liftspur he-
runtergerutscht. Es fühlte sich an
wie Bobfahren. Der Betreiber der
Anlage fand die Bremsspuren in sei-
ner Liftschneise am nächsten Mor-
gen wahrscheinlich nicht so lustig.

Sportliches Fahren
Im Schulskilager ist man freilich

noch Kind. Wer am Steuer eines Au-
tos sitzt, muss hingegen ein gewis-
ses Alter erreicht und normalerwei-
se auch irgendwann einmal einen
Führerschein gemacht haben. An-
gesichts der Spuren auf dem Rasen
wagt man zu bezweifeln, dass die
geistige Reife zum Führen eines mo-
torisierten Fahrzeugs beim Verursa-
cher gegeben ist. – Oder wollte er
auf dem Golfplatz fahren üben, weil
er mangels Führerschein sich auf
keine Straße wagen darf?

Wahrscheinlicher ist aber wohl,
dass einer – vielleicht im Suff – mal
rasch seinen SUV ausprobiert hat.
Schließlich stehen diese Geländeli-
mousinen auf den Werbeanzeigen ja
auch gerne attraktiv irgendwo in
der Wildnis herum. Und wenn der
Käufer die im echten Leben dann
halt nirgends findet... Möglichkeit
zwei: Er fährt Golf. –map–
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Niederbayerische Botschafter
Hans Neueder präsentierte sein Buch im Rathaus
„Aufgespürt – Faszinierende Le-

bensbilder niederbayerischer Bot-
schafter aus früherer Zeit“ lautet
der Titel des Buches von Hans
Neueder, das er am Mittwoch im
Bogener Rathaus vorstellte. Bürger-
meister Schedlbauer hieß hierzu
auch die Marketingleiterin des Ver-
lags, Claudia Karl-Fischer, will-
kommen.

Es sei für ihn selbstverständlich
und mache ihn stolz, ein Buch im
Rathaus vorstellen zu können, zu-
mal der Autor ein Bogener Ehren-
bürger ist, betonte Schedlbauer. Er
wies darauf hin, dass der frühere
Kreisheimatpfleger Neueder ein
Heimatkunde-Insider sei, der sich
bei der Erforschung der Geschichte
seiner Heimat bereits große Ver-
dienste erworben habe.

Der Autor lobte die gute Zusam-

menarbeit mit dem Verlag. Dass die
Fertigstellung auch etwas länger ge-
dauert habe, sei für ihn nicht so
wichtig gewesen, zumal er das Werk
bereits mindestens zwei Jahrzehnte
lang im Hinterkopf hatte.

In jahrelanger Arbeit habe er
denkwürdige Leistungen in Texten
und Bildern, fast alle unveröffent-
licht, aus Archiven, Bibliotheken
und digitalen Quellen zu faszinie-
renden Lebensbildern zusammen-
gestellt. Neueder habe ein unter-
haltsames und abwechslungsreiches
Geschichts- und Geschichten-Buch
geschrieben, das mit Hochachtung
vor den „niederbayerischen Bot-
schaftern aus früherer Zeit“ und si-
cher auch mit Staunen, Spannung
und Vergnügen gelesen werden kön-
ne, stellte Schedlbauer abschlie-
ßend fest. (ma)

Im Beisein der Marketingleiterin Claudia Karl-Fischer signierte Autor Hans
Neueder (rechts) das erste Buch für Bürgermeister Franz Schedlbauer. Foto: ma


